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Für welches Naturheilverfahren ist Oberstaufen bekannt?

Solekur Schrothkur Kneippkur

091721

Nr. 33/09 – KW 17/2

Das Arrangement: 14 Tage Schrothkur, Kurdiät 
(Vollpension), Kurgetränke, Aufbaukost, 3 ärztliche 
Untersuchungen im Rahmen der Kur, 11 Schroth-
kurpackungen, 4 Grossmassagen, Teilnahme am 
Aktivprogramm, Benutzung von Sauna und Whirl-
pools, Oberstaufen PLUS Gästekarte. Anreise auf 
eigene Kosten. www.alpenhof-oberstaufen.de

IN verlost eine «Schrothkur intensiv» 
für 2 Personen im Wert von CHF 6000.–

Oberstaufen hat sich dank der «Original Oberstaufner Schroth-
kur» zu einem der beliebtesten und fröhlichsten Heilbäder 
Deutschlands entwickelt. Die natürliche Anti-Aging-Kur lockt 
jedes Jahr über 30’000 Gäste ins Allgäu. Sie beruht auf einem 
Naturheilverfahren, das der Fuhrmann Johann Schroth vor rund 
180 Jahren in Schlesien entwickelte. Die Kur setzt auf den strik-
ten Wechsel aus Trink- und Trockentagen, Ruhe und Bewegung, 
auf spezielle Diät und Schroth’sche Packung. Sie beugt Herz- 

und Kreislauferkrankungen, Magen-Darm-Störungen, Überge-
wicht, hohen Cholesterin- und Zuckerwerten, Migräne, Gicht, 
Rheuma und anderen Zivilisationskrankheiten vor. Der Psycho-
therapeut und Kurarzt Dr. Köhler beobachtet die Wirkung der 
Schroth-Kur in Oberstaufen seit fast 20 Jahren. Sein Fazit: «Da-
raus resultiert ein unbeschreibliches Gefühl von Glück, Leichtig-
keit und fast schon Sinnlichkeit.»  
www.schrothkur.de 

Oberstaufener Schrothkur macht glücklich

mit Übernachtungen  
im Kur- und Ferienhotel 

Alpenhof ***  
superior 

in Oberstaufen 
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Das Büro – ein sicherer Arbeitsplatz? Könnte man denken. Doch die Statistik sagt etwas anderes: 
Gemäss Studien klagen 80 Prozent der Befragten über Beschwerden wegen der Arbeit. An erster Stelle 
werden Rückenschmerzen und Verspannungen im Nacken- und Schulterbereich genannt. 65 Prozent der 
Schweizerinnen und Schweizer leiden einmal an Rückenschmerzen. Und jeder dritte Patient, der den 
Arzt besucht, klagt über Rückenbeschwerden.

Rückenschmerzen sind längst zur Volkskrankheit geworden. Millionen von Arbeitsstunden fallen 
deshalb jedes Jahr aus, Millionen von Franken kostet die Behandlung. Und die Zahlen steigen weiter.  
Verantwortlich dafür sind Stress, Bildschirmarbeit und Dauersitzen. 

Doch was kann dagegen unternommen werden? In den USA sorgen innovative Unternehmen aktiv  
für die Gesundheit und Leistungsfähigkeit ihrer Mitarbeitenden: Sie offerieren ihnen Massagen. Diese 
können Beschwerden nicht nur lindern, sondern auch ihre Ursache beheben.

www.in-online.ch

Interview mit  
Dorn/Breuss-Therapeut 
Stephan Pete auf 

Stress, Bewegungsmangel und Dauersitzen:  
Die heutige Lebensweise ist verantwortlich dafür, dass viele 
Menschen an Rückenschmerzen leiden. Linderung verspricht 
die alternativmedizinische Therapie nach Dorn und Breuss.

Den Rücken 
stärken

Die Therapie
Die Dorn-Methode ist eine Therapieform aus der Komplementärmedizin. Sie ist wissenschaftlich nicht 
bewiesen, verschafft aber vielen Patienten Linderung und damit eine bessere Lebensqualität. Sie be-
ruht auf der Beobachtung, dass oft Fehlstellungen der Wirbelsäule und des Beckens für die Rücken-
leiden verantwortlich sind. Die Therapie korrigiert Beinlängendifferenzen und versetzt Wirbel zurück 
in ihre normale Lage. Zur Vor- oder Nachbereitung wird die Dorn-Therapie oft mit der Breussmassage 
kombiniert. Diese wird mit Johanniskrautöl links und rechts der Wirbelsäule durchgeführt und führt 
zu einer tiefen Entspannung. Sie wird sanft und ohne Druck ausgeführt und soll den Bandscheiben 
mehr Raum verschaffen und zur Regeneration anregen.

Landwirt und Elektromonteur
Sägewerks. Er entwickelte 1975 die Dorn-Therapie. Sie wird bei Rücken- und Gelenkbeschwerden 
eingesetzt. Rudolf Breuss (1899–1990) war ein österreichischer Elektromonteur und Heilpraktiker 
aus Bludenz. Er entwickelte neben der Breuss-Massage auch eine Fastenkur, die er Menschen mit 
Krebserkrankungen empfahl.


